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Z. 1 l72 . (1) Nr. ° ^ . „

C i r c u l a r - V e r o r d n ung

der k. k. Finanz-Landes-Direction für Steier-
mark Karntcn und Krain, an die unterstehenden

Behörden und Aemter.

(Erleichterungen für Parteien in Absicht auf die
Vorlegung und Mittheilung der Rcchtsurkunden

Behufs der Gebühren-Bemessung,)

Das hohe k. k. Finanz-Ministerium hat mit
dem Decrete vom 3l l . Mai l. I . , Z ' " / , z , ,
Folgendes erlassen:

I n Fallen in welchen zu Folge der §H>. 4»
und 47 des prov. Gesetzes über die Gebühren
von Rechtsgeschäften, Urkunden, Schriften und
Amtshandlungen die Rechtsurkunde zum Behufe
der Gebührenmcffung dem zu dieser Bemessung
bestimmten Amte von der Partei vorzulegen, oder
amtlich mitzutheilen ist, kann dieser gesetzlichen
Anordnung dadurch entsprochen werden, daß dem
gedachten Amte statt der Original-Urkunde eme
vidimirte Abschrift vorgelegt oder amtlich mitge-
theilt wird. ^ ^ . „ .

Die Partei, welche von dieser Bewilligung
Gebrauch zu machen wünscht, hat in den Fallen,
in denen die Eintragung in die öffentlichen Bücher
zur Erlangung dinglicher Rechte angesucht wird,
oder überhaupt die Mittheilung der Urkunde zum
Behufe der Gebührcnmessung an das dazu bestallte
Amt, durch ein Gericht zu erfolgen hat, dem Ge-
richte, mit der Original-Urkunde zugleich eine
getreue Abschrift derselben zu überreichen; das
Gcricht, bei welchem die Ueberreichung geschah,
desta'ttigt die Richtigkeit der übereichtcn Abschrift

»Wm ,̂ durch deren Vidimirung, und stellt die auf diese
^ " 'Ar t bekräftigte Abschrift dem zur Gebührenbcmes-

sung bestimmten Amte zu.
Liegt der Partei ob, das Rechtsgeschäft un-

mittelbar bei dem gedachten Amte anzumelden,
so hat sie vorlaufig die gerichtliche Vidimirung
der von ihr beizubringenden 'Abschrift der Urkunde,
welche Behufs der Gebühren - Bemessung vorzule-
gen ist, zu veranlassen.

Diese Vidimirung wird in beiden Fällen mit
Beobachtung des Absatzes 5) der Vorerinnerungen
zum Tariffe gebührenfrei vorgenommen. Die zum
Behufe der Gebührenbemessung verfaßten und vi-
dimirten Urkundenabschriften genießen die bedingte
Stampelfreiheit für den Gebrauch zu dem be-
merkten Zwecke, und dürfen den Parteien mcht
zurückgestellt werden. — Hat die Gebührenmes-
sung im Grunde einer vidinnrten Abschrift statt,
gefunden, so ist die Original-Urkunde bel der
Entrichtung der Gebühr zur Beisetzung der mit
dem tz U1 des prov. Gesetzes vom !). Februar
165U angeordneten Empfangsbestätigung beizu-
bringen. Diese .Bestätigung soll stets sogleich nach
der Gebührenentrichtung ertheilt werden, und we-
gen derselben hat die Zurückbehaltung der Urkunde
bei dem cinhebcndcn Amte nicht statt zusindcn.
Wird die Original-Urkunde in einem solchen
<̂ alle bei der Gcbührencntrichtung nicht beige-
bracht so ist deßwegen die Uebernahme der Ge-
bül)/ und die Ausstellung einer Quittung über
die g e l e i t ^

Hievon werden die mtterstehenden Behörden j
und die zur Gebührcnbemessung bestimmten Aemter
mit dem Auftrage verständigt, d.e chnen zukom-
menden vidimirten Urkunden-Abschriften der be-
treffenden Empfangöpost als Rechnungsbelag be.-
zuschließen.

Gratz am 3. Juni 185l).

L a m b ö' ck,

k. k. Finanzrath.

K n a f f l ,
k. k. Finanzrath.

Z ,1<i9. (2) Nr. 6937.
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n vom
9. J u n i 1850.

Auflösung der siir Käruten und Krain be-
stellt gewesenen k. k. Staatsgüter-Aera'ußerungs-
Lommission in Laibach und Geschä'fcsübergang
derselben an die k. k. Finanz-Landes-Direction
in Gratz.

Zu Folge des hohen Finanzministerial-Er-
lasses vom 4. Februar 1«5U, Zahl 13252, haben
die Staatsgüter- Veräußerungs- Angelenheiten
in dem Geschäftsbereich der von Sr. Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 9. Jänner
I85N, an die Stelle der bisherigen Cameral-
Gefällen - Verwaltungen gesetzten, unter dem
Prasidio der Statthalter stehenden Finanz-Lan-
des-Direction zu übergehen.

Nachdem in Gcmaßhcit der Finanz-Mini-
sterial-Weisung vom 9, v. M , , Z. 1944, die
Wirksamkeit der an die Stelle der Cameral-Oe-
fallen- Verwaltung in Gratz tretenden dortigen
Finanz-Landes-Direction mit 1. Juni I85U bc-
gann, so erlosch am selben Tage die Wirksam-
keit der bisher für Krain und Kärnten aufgestell-

! ten Staatsgüter - Veraußcrungs - Commission in
Laibach, und es sind von diesem Tage an, alle

lauf das Staatsgüter- -Vcraußerungs - Geschäft
Bezugnehmenden Einlagen an dieFinanz-Lanocö-
Direction in Gratz, zu richten.

Hiernach wollen sich sämmtliche Behörden
und Kronlandsinsasscn in Krain benehmen.

Gustav Graf C h o r i n s k y m. p.,
Statthalter.

Z . 11U8. (2) N r . 9333 .
C o n c u r s

f ü r e r l e d i g t e R e d a c t e u r s - S t e l l e n
b e i d e m a l l g e m e i n e n R e i c h sgesetz -

und R e g i e r u n g s b l a t t e .
Bei der dem Justiz - Ministerium unter-

stehenden Redaction dcö allgemeinen Reichsge-
sch - und Regierungsblattes sind sechs systemisirte
Redacteursstcllen, und zwar: je eine für den
magyarischen, illyrischen (serbischen- croatischcn),
romanischen, polnischen, ruthenischen (russischen)
und slovcnischen (windisch - krainischcn Text) erle-
diget. — M i t jeder dieser Stellen ist der Rang
und Charakter eines k. k. wirklichen Ministcrial-
Concipisten, das systcmmaßigc Ouarticrgcld von
200 f l . und in der untersten Gehaltsstufe eine
Besoldung von t lW Gulden, mit der eventuellen
Vorrückung in die höheren Gehaltsstufen von
800 f l , , 1000 fl., 1200 si. und 1400 si. ver-
bunden.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen zu
erlangen wünschen, haben sich über zurückgelegte
juridische Studien, practische Ausbildung in
Justiz- oder administrativen Geschäften und über
die vollkommene Kenntniß der deutschen und je-
ner andern der obigen sechs Sprachen auszuwei-
sen, für welche sie die Redacteurs- Stelle suchen,
um die Uebcrsetzungen von der deutschen in diese
und von dieser in die deutsche Sprache mit Ge-
wandtheit und vcrlässigerTreue besorgen zu können,

Die an das Justiz - Ministerium zu rich-
tenden Compctcnz- Gesuche sind im Wege dcö
Herrn Statthalters (Landeschefs) jenes Kron-
ländcs, wo der Gcsuchstcllcr seinen dermaligcn
Aufenthaltsort hat, längstens bis Ende Juni

^ 1tt50 einzubringen.
Vom k. k. Justiz - Ministerium. Wien am

« Jun i 1850.

Z. 1165. (2) Nr. 2658.
K u n d m a c h u n g .

Zufolge hoher Anordnung des Ministeriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom 19. d. M . , Z. 2473-<^. , wird die Ge-
bühr für ein Retour - Recepiffe sowohl für Brief-

als Fahrpostsendungen, ohne Unterschied der Ent-
fernung, auf 6 kr. Conv. Münze festgesetzt.

Hiedurch wird die Anordnung des H. ^
der Bestimmungen für die Briefporto - Taxen
vom 26. März d. I . , und des §. 11 der Be-
stimmungen über die Fahrpostgebühren vom 21 .
November l859 außer Kraft geseht, und es hat
die oberwähnte hohe Norm mit 1. Juli d. I .
in Kraft zu treten.
K. K Postdirection. Laibach den I I . Iuni<l850.

Z. 1157. (3) Nr. 3739.
Conc u r s - Ausschreib u n g.

I m Bezirke Feistritz ist die Hebammenstelle mit
einer jährl. Remuneration pr. 25 st. in Erledigung
gekommen.

Diejenigen geprüften Hebammen, welche um
diese Stelle sich bewerben wollen, haben ihle ge-
hörig documenlirten Bittgesuche bis Ende d. M .
bei der hicrortigcn Bezirkshauptmannschaft zu über-
reichen.

Von der k. k. Bezirköhauptmannschaft Adelö-
berg den 3. Juni 1850.

Z. 1156. (3)
C o n c u r s

f ü r eine B r o t bäckerge rechtsame.
Die gefertigte k. k. Bezirkshauptmannschaft

findet es angemessen, im Markte Adelsberg eine
zweite Vrotbäckergerechtsame zu verleihen. Die
Belebtheit der durchführenden Triestcr Commerzial-
straße und die Bedeutenheit des Ortes selbst lassen
einen rechtlich beflissenen gelernten Gewcrbsmann
den günstigsten Erfolg anhoffen.

Bewerber, die sich über ihr Wohlverhalten,
Gewerbskenntniß und über ein zum Gcwerbsbcttiebe
hinreichendes Vermögen standhaft auszuweisen
haben, wollen die Gesuche bis zum 25. Juni l. I .
Hieramts überreichen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
4. Juni 1850.

Z. 4155. (3) Nr. ' " " ^ l V
E d i c t .

Von dem Sezirtögerichte Murikendorf, als Real-
ittsiai.z wird bekannt gcglbcn: 6s seyen in der (5rc-
cmionbsache der Helena Revernig von Oberfcld, gegen
ZohaimDollin von daselbst, wc^en <;x .ji«<I. schuldigen
4<i st. Klagvkosteu pr. 2 fi. 32 tV. und Elecutio'ns-
kosten, zur Vornahme der mit dem Bescheide vom
20. März 1843, Nr. 798 bewilligten Fcilbictmig
der dem ^etzlern gehörigen, zu Oversell, del Slcin
liegenden, im Gtuildduchc der Henschaft Kreuz u.
Oderstcin »ud Ulv. Nr. ^42 vorkommende!, Hald-
l,ude uil0 der Fährnisse, e,stere im Werthe pr. 770
si. 5(1 tr., letzlcie im Werthe pr. 2 fi., die Tag-
satzUligen auf dei, 26. Ju l i , den 26. August und
oci, 26. September l. Z., jedesmal Vormittags von
!1 bis l2 Ul)r iil loco der Realität zu Oversell) mit
Dem Anhange angeordnet, daß die Realität nur oci
0er 3., die Fährnisse bei der 2. Feilbielungstagsatzung
auch umcr dem Schägungswerlhe hintangegcoen
werden.

Das EchäMlgsproiocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der Onmdduchsertralt tonnen hielgerichlS
eingesehen werden.

H.K. iüezirksgerichtMünkendolf, am 25. Ma i 1850.

Z. Ü58. (3) Nr. 2013.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Warlenlierg

wird hiemit bekannt gemacht, daß in der dießscicigen
Registratur die in dem nachfolgenden Verzeichnisse
angemhllen Prozcßacie« inrotulirt liegen, ^s wclden
ocmnaä) die Strelttheilc, oder diejenigen, welche als
deren Rechtsnachfolger aus die dichfälligci, Acicn
einen Anspruch »nachei, wollen, aufgefordert, dense!'
oeu biiuiet» 6 Monalen, vom Tage der elften Cm-
schaliung des gegenwärtigen Edictes in die iiaibacher
Feitung an gerechnet, hirrolls gehörig darzuihun,
midrigciis nach Ablauf dieser Krist teinc wcilere
^eran^woitlichteil sür die Acten übernommen winde.

I ) 1Ul4. Klage des Thomas Iemz von 5l,l>/«,,
gegen Joseph kui-uö von Va«, M o . ^3 fi.
52 kr. «. «. i'.. ^

2̂> 18l?. ^lage dcs Jacob Scherko von Vac-,
gegen Iosepl) ui,d Agnes Kovazh von eben«
dort, i"t<i. ?<j fi. 26 tr. c. u. c.
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3) l 8 l 7 . Klagt des Jacob Aubel von /v»ll»!^'l:,
gegen Joseph I' l^nik»»' von I>llin,^«,' nclu.
145 fl. e «. c

4) !8»7. Klage der Hellschaft Gallenberg, gegen
Michael und Maria Wenvar von Podbukou,
pel«. 242 si. 35^4 kr. c>. «. <:.

5) I8>8. Klage oes Caspar 8linonol^ von Unlc»
loog, gegen Georg Ul'.o Zl0lia>, iliuß von
ebendoit, l'elo. 52 st. 20 t l . c. 8. <:.

ß) 1818. Klage des Georg llc^un von Wernegg,
gegcn Mathias Reshun vonStermoU, zicto.
l5 Kronen.

7) 1U22. Klage des Georg Pirz von Podgoriza,
gegen tüartl Saiz von ?<:<>, jic-w. 33 fi. c.». l:.

8) 1824. Klage des Lorcnz I^onc^^von Dousüu,
gegen Margaielh Notier von Unltlprckar,
i»<̂ l<>. 339 fl. r. «. 0.

9) 1825. Klage des Jacob Aubel von /v» l l l l ^ ^
gegen Jacob ^ ' » ^ » n ^ von Vvl tu^^, iMo.
44 fi. e. ». c.

10) 1825. Klage des Joseph Koipwl von Islak,
wider Jacob Eterran von dort, aus <̂ cha>
denersatz.

I l ) 1825. Dismas <3«i-̂ ui- von Vaö, gegen Anton
I^ov»^ von 1^120, pclo. 14 st. c>. «. l:.

Z2) 1825. Aufforderungstlage dcs iUarlllna Dol»
linschet von Saqor, gegen Joseph Dernou-
schek von Töplitz, wegen einer Benihmung.

»3) 1825. ^recuiionstlage dls Alois Pollak von
Savenste»n, wider die Voucher der Kilchcu
dcrPfarrWaatsch, lx-lo. 4^2 st. lOtr. M . M .

14) 1825. Klage des Georg Grosch.l von Iarsche,
gegen Iacol) Mozhlnnurar von dort, !'<-!().
4? st 2! kr. 5. «. <?,

15) 1825. Klage des Andreas c'«liin von ^iaselick,
gcgrn Martin l'<^llik von Ccbine, pl lo.
l»0 fi. <,:. «. <:.

16) 1826. Klage der Maria Lunänoiö von Unter-
helizh, gegen Helena Main von Grahdmf,
p^ta. 100 ft. <?. ». 0.

17) 1826. Klage des Joseph L u M , ^ , Cessonär
des Georg Xunnll^lc- von llnlcrhelich, gegen
Joseph und Anton />innn<:i<5 von Kollovrat,
pl!l<>. 234 fl. 2^/4 kr. <-. « <-.

18) 1826. Klage des Aiuon 8«m'»l', gegen Johann
und Katharina Urbania von Hmclno, wegen
Unlerhallszubcsseiung.

19) 1826. Klage dco Jacob X»^»nnt^ von V«rl»^6,
gegen Iojcph ^unuu^i^ von Koliovrat, pew.
Zuhaltung eines Vertrages.

20) 1826. PlänotlUiunürechlsettittlma.s. Klaqe des
Georg Fi rm, wider Gcorq Vii-«!l<zu Wiltcsch.

21) 1826- Klage des Josrph Märn von Gratzdors,
gegen Maria iünnan^jo von Uittechelusch,
j)«ta. 471 st. <: «. c.

22) l826. Aussordelungsklage des Johann Novak
von Kance, gcgen Martin Bregar 6t On« ,
von cbendorl, wegen Berühmung.

23) 1826. Klage des Thomas KaUan von Pono-
vitscd, gegen tklas Jento von Islak, l»<:t<).
40 fi. 44 kr. <-. » 0.

24) 1826. Klage des Georg Schuscha von Imoviz,
gegen Joseph Mam von Grahdors, i> l̂<,.
«5 fi. c. », <-.

25) 1826. Klage des Georg Hribar von Scheme.
nik. gegen Andie Kocs von/vulul. ju, l"l<'-
15 fi. c. «. <:.

26) »826. Klage des Jacob und der Gertraud
8,lr.:möi5 von KoUoorat, gegen Joseph l»"-
l»»n<-i<- von dort, i'<'l<,. Le^nsunterhalls.

27) 1U26. Klage dec Johanna ^aramdosky von
Li l t^ i , gegen Union Durnov.^li von Oder«
tielisch, l'<l". N3 st. <'. «̂  «-

28) I826. Klage deS Mathias ^chergon von Gora,
wider Thomas Praschniler von ?«<:, p^o.
72 fi. M . M .

2V) 1826. Klage der Helena Betvar von Clluna,
gegen Matthäus Acrvar von Gora, l« t̂c).
39 fi. 17 kr.

20) 182g. Crcculionßklafle des Georg Pclter von
Tüikcndorf, gegen Matthäus 1)«l-m^uk von
Sagor, ^x'w. 70 st. <'. «- <'.

31) 1826. Klage der Vünia ^ l a l l ^ i - von Littaj,
flkgen Maihias Mohär von Oberloog, l'«l"-
6 fi.

32) 1827. Augeforderle Klage des Josepli Dernou-
schet von Sagor, gegen Baitlmä Dollinscket
von ebenda, zMo. '^iichtzuhallung eines Ge^
sellsch^ftsvertrages. .

33) 1827. Klage des Georg Vn.-«k von V i l l ^ ,
«tften Georg Fum von ebenda, i»«lu. 35 fi.
2l'.<« kr.

34) 1627. Klage der Ursula Skerbmz von Perhou',
gegen Agnes Lipousckck von ^odlipouc^,
sx-lu. l 6 I fi. 2 ' ^ kr. «. 8. e.

35) IU27. Vo'steUung oes Malhias Rack, Curator
der Anlon Rak'schcn Kinder von Moräuisch,
gegen die Mäßigung eines Crpensars.

36) 1827. Klage des Georg Firm von WiNez,
gegen Georg Vicek von ebendort, i» ' l " '

60 fi. c. «. c.
37) 1827. Rechlfertigungsklaqc des Franz 5ircr

von Moräulsch, gegen Matthäus I.liuruö von
dort, pcw. 345 fi.

3») l8'^7. Rlage deo Gcoig Kirnl von Vill>l>, gegen
Georg Vi<^l< von dou, l»«w. 34 fi. 58 kr.

39) 1827. Klage des Georg Uoxllc: von Älove,
gegen Ignaz ^ ^ u r von edendott, «eto.
6 fi. l̂0 tr. c. 8. e.

40) 1827. Klage des Georg Schuscha von Imo-
vllz, gegen Georg Zum von Wmesch, licto.
20 fi. ^

^1) 1828. Klage des Bcmlmä Kruschmik von Sal-
loch, gegen Georg Firm von Wiitesch, l,<:t<>.
Al'licserung 20 Mnl ing H«de>.

42) I82U. Klage der Agnes iüoschitsch und des
Joseph !)icboll von Sadoud, wider Iovst
^o^chllsch von Plcvallc, l»cl<>. l00 fi. c.8. O.

43) 18^8. ^lage des Ioscph Iento von Lotach,
gegen Maria Luuäuk von Podkraj, M o .
20 fi. 3 tr.

44) 182«. Allssoroerungsklage des Johann Bregar
von Vu<!:, gegen Matthäus Dobrauz von
do»t, inUo. l3 st. o. ». «.

45) 1828. Auffoldenlngcrlage des JohannB'egar,
wider Primus Weber von iiaase, I'elo. 18 f l .

46) 1828, dcuo desscloen, gegen Johann 'I'um,5i<'
von Klenk, i»clu. 10 fl. <:. «. 0.

47) 1828. delto desselben, gegen Johann ^llaln>.
von Host.l, jic!w. 3 fi. <!. «. <:.

48) 1888. Aollechlstlage der Ursula ro8n»vll,;«li.
vo.» Podkrai, gegen Maria Schauschek von
dort, pol«. 30 fl.

49) 182«. Hilage des Niklas Likovizh vonSalloch,
gegen Andr. Emrerar von Ovelloog, zx'to.
10l st. c. «. <:.

50) lk28. Aussorderungsklage des Valentin Pacher
von Ic>lla, gcgcl» üiianelte Maycr zu Gray,
l»clu. 200 fi.

51) l8^6. Klage des Joseph Nolle von Kostreunza,
gegen Franz Knrß zu Ochsenthal, l^.lu.
213 fi. «. 8. l̂ .

5?) 1828. delio desselben, gegen dcnsclbcn, pclo
80 fi. «. «. 0.,

53) 1828. Klage des Georg Firm von Wittesch,
gcgcn Joseph ^l,van<'i<! von Arschische, ji^lu.
20 Mcrling Hafer <:. «. <:.

54) 182Ü. Auffolderungtzkl^ge des Thomas Kalian,
gegenAndreas Pachcr von Siltich, zielo. 99 st.
57'^2 kr. «. «. <:.

55) 18^9. Klage des Jacob Noglilsch von Noue,
wider Mariana Obiesa von Sl ivna, pew.
130 st. <'. «. <̂ .

ät)) 1829. Klage des And. Kapril»«ok, gegen Jacob
Aubel von St . Andrä, i'<-w. 10l fi. 20 kr.
e. «. e.

57) 1830. Klage dcs Ioscph Schurbi von Llck^
tenegg. gegcn 5̂ )clena Tiel^ vo» Sagor,
,»(>w. »999 st. l̂,5. kr. M . M . «. 8. e.

58) 1830. Klage der'Helena Trelz von Saqor,
gegen Matthäus Dornik von dort, poto. 10 fi.

54 r̂ t̂  t< ^
59) 1830. Klaqe des Niklas Necker vo" La.bach.

gegen Anna Trclz vo. ' ' " ' ' " ^ ' I ' "o. 33
60) fi. und 50 fi. <-- « <' _̂

1330. Klage des Matihäus ÄoüNl von Do-
verleu, gegcn Blas Pi^arn von ^uo j l , polo.

61) 15ü st. <'. s. <:-
1830. Klage des Jakob Aubel von /vu i -u l^ ,
gcgcn Urban Aosu von lbendoit, l'<'.t<>. 27 st.
40 kr. «. 8. <;.

62) 1850. Klage des Thomas 5lm«5 von Pclsch,
gegen Lukas Drager von ebendort, l»ol(i.
Schadenersatzes <-.». e.

63) 1830. Klage des Valentin Pacher, gegen M i -
chael Drodcsch von ( I rndl) !^^, ziclo. 26 st.
e. 8. «.

64) 1830. Klage desselben geaen Martin Pregel
von Gollobiunig, l ' l ' l". 3 l fi. c-. 8. «.

65) '1830. Klage der Johanna v. Hössern und
Pauline Iabornig, gegen Johann Plasnikar
von Vorje, l'ow. 2̂ »5 st. e. «. 0.

66) »830. Klage des Ioscph Wesley von Laibach,
gegcn Joseph Klmz von Vuc, l»olo. Zuhal-
«ung eines Vertrages.

67) i t "3 l . Klage der Margarclh Lipouschek von
^näa, gegcn Gotlhatdt Gellschnit von Snoje,
zi«w. 30 fi. <!- 8. <!.

68) 183l. Klage des Gregor ^ui-i^ von 1̂ 6.̂ 6, ge-
gen Florian ^'»lio von Podbukuje, pow. 30
st. «. u. 0.

69) 1831. Klage des Joseph l ^ ^ I ü von Kertina,
g.'gen Joseph 'I'npn^lv von TopoUe, pew.
22 fi. 40 kr. «. «. e.

70) 1831. Klage des Joseph öeb^la von Kertlna.
gegen Johann Hnbar von Kandersch, I»<'lo
l6 si. <'- «- <- « .

71) IU3I. Klage des Joseph Vosu von Podkral,
gegcn Anton Vosu von Voije, l '^o. 213 fi.
C. 8 . <'.

72) 1831. Klage der Maria Tauser von Oberloog.
geqen Anton ^uünilc von dort, auf Zuhal»
tung eines Bcoingnlsscs rücksichllich ihres
E.blhcils. _. .

73) 1832. Klage des Kaspar und der Anna 4)rolz
von Perliauz, gegcn Georg und Apolloma
Koroschicscy zu Is lak, pcw. 48 fi. Lebens-
unterhaltes.

s 74) 1832. Klage oeb Ainon Ofneotar von ^il)c'
schc^ce, gegen Georg l'uniiil in Suchpollok,
auf Ausstellung eines Kaufbriefes.

75) 1832. Klage des Georg <>km v»n Nasellih,
gegen Georg Vacele von ll«li5, l»^to. Vrcin'
diiung 2 Znchlochscu.

76) 1833. Erecuiionbilage des Joseph /m-Iii,gegen
Joseph Dernouschcg von Töpliz, pelu. 120
st. <!. «. e.

77) 1833. Klage des Ioftph Slopar von S t . I r -
gen, gegen Joseph Main von Gratzdmf, aus
Bezahlung des Schisse und Rü'siungsanlheis.

78) 1833. Klage der Mana I^ii^ovi^, gegen Jo-
hann Penc von Heli,sch, p^U). 138 st. c.s.c.

79) l853. Klage ter Maiia 8 i^uvi^ , gegen Joh.
Pene von H^litsch, pclo. l^3 st. «. «. 0.

80) ,Ü84. Kiage dcs Lucas Komar voil Plitern^a,
gegrn Uukas Perger von Vuine, pel«. 105
st. «. tl. «.

8«) 1tt5'«. Widettlagc des Johann Pene von He-
titsch, wider Maria Lirovizh von Sallach, auf
Erstattung von 103 st. ^l) tr. «. «. c.

82) »835. Klage deS Andreis Praßniker von 8lw>
^ul) gcgcn Matthaus ^0l''l<!nil<ul' von Glvß»
do'f anf Schadenesstnz.

Ü3) 1Ü35. Klage deö Dr. Ant. Rak, gegen Maria
GriU und Anton DeteUa, i»<>l<!. 477 st. 56 tr.
e. 8. c.

84) 1855. Klage dcs Kaspar Koftez von tZo»'!»^,
gcgci» Anton Zerer von Sel lo, pcln. 36 st.
30 tr. 0 «. <-.

85) 1U35. Klage der Gert. Naurnkar von Unter-
javorschitz, gcgcn Lnkas Ziirc und Geu»g
Ncmz von ebendort, auf übttelung einer
Vicitelhube.

86) 18^5. Klage des M<ir Iabornigg von Egg,
geqen Stephan Giersch et von Oberfeld,
pel«. 130 fi. <:. ». «.

87) IL33. Kiage des Ioftpli /«>'!i> von Lichten-
egg, gegen ValclUin I^-uiiil: und Johann
Faioiga von Kraschjc, peln.54 fi, 43 kr. c,3 <.'.

88) 1835. Kllige des Ooigrn, gcgen Matthäus
Okom von Moräutsch, pclo. 25 fi. e. «. c.

89) 1839. Klage des Maihiaü Ncuz von Prefscrje,
gegen Aiuon Mtilschlüi von ebendorl, p<!l<>.
Vlisorglwg eines lmehclichen Kindes.

90) 1839- Klage dcs Michael Bcdcnik von Pod-
gorica, gegen Joseph Bisll von Moräntsch,
ptto. 40 fi. e. 8. 0.

91) 1839. Klage des I)l-. Matthäus KalUschilscb,
Curator dcr mj. Juliana Malhcs, wider
Joh. Baumgarlen von Wildcin'gg, »"''"'
5000 fi. t-. «. <-.

92) 1839. Klage des Aiuon Ccrer von Soleska,
gegcn Gcora. Audcl vu» Ol'errosrs, !"''">
22 fi. <?. «. «'-

93) iU3». Kl^l^e des Gregor Siedz von Goriza,
gegcn Mathias Viödcr von Hlibe, j,clo.
^ntuchiuüg eines Liedlohnes <?. ». «.

94) iÜ^9. Kl.^e dcs Jakob Dfncdkar vo» Verck,
gegen Martin Aul?el von Svinc, llo»lino
seines Sohnes Matthäus Aubcl, elfterer no-
min») seiner mj. Tochter Gertraud, auf An-
erkennung dcr Vatc»sch.ifi.

95) l839. KI<ige dcr Margarcth Ii,f»l)iv,^<;li. von
Obeikoses, gcgcn Georg Audcl von ebenda,
i i l lo. 230 st. «̂ . 8. e.

96) 1859. Klage des Johann Vaumgarlen von
Wildcnegg, gegen Agnes und Jakob Zirer
von Podstranll', l^' l"- 28 fl. <-. 8. e.

97) 1840. Klage dcs Obigen, gegen Andreas Ter-
din von Hrastnia,, peln. 186 st. <̂ , «. »'.

98) 18^0. Klage, rcsp.^reculionsgesuch dcs Dr.Andr.
Napielh und Dr. Blasius (^robalh, nmmim
dcr Franz -^lv. Dlcirich'scben Erben und
Clbcserben, pl^ln. lückstandiger Interessen,
geqen Helena Skaria von Tusstcin.

99) 1843. Klage dcs Alois Ravniter von Do-
blvva, geqen Jakob Vrodar von Podberd,
pc.lc. Nechtserii^una einer Pränotalion.

Wartcnberg, am 30. Mai 1850.

Z. l,?:;. (2)

Möbeln zu verkaufen
und Quartier zu vergeben.

I n dem Hause deö Hcnn Anton Graf u.
Aucvöperg am neuen Markte Nr, 2 2 l , im 2ten
Stocke, sind gutcvhaltene Sophcn, Sessel lc. aus
freier Hand zu verkaufen; auch ist daselbst rine
schöne Wohnung mit 4 Zimmern, Küche, Speis,
Holzlege und Dachkammer, vom I. Jul i biö Ende
Septemberd. I , dllligzu vergeben. ^

Bei L. H. Neddr in Lmimch am
Alten Markte Nr. 21 ist bester 3
Kronen - Fischthran in ganzen Ton-
nen, so wie auch im Kleinen billigst
zu haben.
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Z. I18l>. (1) Nr. 391^.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge der mit allerhöchster Entschließung
genehmigten Grundzüge über die Organisation der
Gerichtsbehörden vom 8. Juni 184«, haben ge-
mäsi K'. 22 derselben, zur Ausübung der Berg-
gerichtöbarkeit bei den hiezuauserschenenLandes-
gerichten Bergsenate mit Beiziehung von tech-
nisch gebildeten Stimmsührcrn aus dem Stande
der Berg- und Hüttenleute zu bestehen.

Ueber Ersuchen des hohen k. k. Justizministe-
riums, für jeden landesgerichtlichen Bergscnat
zwei nach dem §. 22 der Gerichtsorganisation
qualisicirte — Beisitzer und einen Ersatzmann zu
bezeichnen, deren Ernennung über Antrag der
betreffenden Oberlandesgerichte, von dem Herrn
Iustizminister erfolgen werde, hat der Herr M i -
nister für Landescultur und Bergwesen unterm
5. Juni l . I . , Z. 8 6 5 M , Nachstehendes hlehcr
bedeutet: , . . . ^ . .

Die Bestimmung der berggenchtllchen Sttmm-
führer ist, bei folgenden Rechtsgeschäften den
berggerichtlichen Sitzungen beigezogen zu werden:
1. Bei Erledigungen über Eingaben, welche das

montanistische Berg- und Hüttenwesen in
Streitsachen betreffen und die nicht bloß die
Leitung des Verfahrens, sondern eine entschei-
dende Bestimmung über die Rechte der Parteien
zum Gegenstände haben oder einer höhern Be-
rufung unterzogen werden können, als: die
Annahme einer Klage, jede Ent,chcidung über
eine Verhandlung der Streittheile, die Aus-
fertigung der Vollstreckungsklaustln , dann die
Erledigung von Executions- und Sicherstel-
lungsgesuchen, insofern alle diese Eingaben
nach Vorschrift der Iurisdictionsnorm über-
haupt unter die Berggerichtsbarkeit gehören.

2. Bei Erledigung der nicht streitigen Berg-
buchsachen.

Die Berarhung über diese Rechtsgegen-
stände wird in Senaten von einem Vorsiz-
lenden, 2 Nichtern und 2 berg- und hütten-
männischen Beisitzern stattzufinden haben.

Diese allerhöchst genehmigte Maßregel soll
dem berg- und hüttenmännischen Publikum
die Beruhigung verschaffen, daß die besonderen
Interessen desselben bei Ausübung der Gerichts-
barkeit möglichst gewahrt seyen und somit das
Vertrauen zu den Gerichtsbehörden erhöhen
und befestigen.

Damit dieser Zweck aber erreicht werde,
müssen die berggerichtlichen Stimmsührer aus
dem Stande der Berg- und Hüttenleute die
entsprechende Befähigung besitzen und durch die
freie Wahl ocr Berg- und Hüttenwerksbesitzer
in Vorschlag kommen, welche in den Wir-
kunaskreis der Gewerkenkammcrn fallen würde,
wenn dieselben bereits in der Art bestünden,
wie sie der X . Abschnitt des neuen Bergge-
setzentwurfes beantragt. Da dieses zedoch
nicht der Fall ist, so muß die Wahl durch un-
mittelbare Einberufung der Berg- und Hut-
tenwertsbesiher eingeleitet wer^n

^ur Durchführung dieser Maßregel wurde
dieses Berqqericht beauftragt ohne Verzug
sämmtliche Besitzer wirklich verliehener oder con-
cessionirter montanistischen Berg- und Hütten-
werke und zwar aus dem bcrggerichtllchen Sprcn-
ael des landesgerichtlichcn Bergscnates von Kla-
acnfurt und Laibach zu abgesonderten Wahlver-
Un lungen in jedem dieser Dist^te e^zube-
ufen und hiebei Folgendes zu beobachten:

I M der^weck der Wahlversammlung und die
B Wnmung der zu wählenden berggerichtli-
chen S^immführer im Sinne gegenwärtigen
Erlasses öffentlich bekannt zu machen.

2. Hat die öffentliche Einberufung den Tag und
Ort der Wahlversammlung, wovon der Herr
Statthalter des betreffenden Kronlandes vor-
läufig in die Kenntniß zusehen ist, deutlich zu
enthalten.

3. Für die nicht eigenberechtigten Berg- uno
Hüttenwerköbesitzer haben ihre gesetzlichen Ver-
treter bei der Wahlversammlung zu erscheinen,
den eigenberechtigten Besitzern aber steht es
frei, an derselben persönlich Theil zu nehmen
oder sich dabei durch gehörig Bevollmächtigte
vertreten ;u lassen, was bei einem gesellschaft-

lichen Besitzstande jedenfalls geschehen muß.
4. Von jenen vrivatgewerkschaftlichen oder ära-

rischen Berg- und Hüttenwerken, welche eine
eigene leitende und rechnungführende Verwal-
tung haben, ist der durch ordentliches Anstel-
lungsdecret legitimirte Vorstand derselben be-
rechtiget , an der Wahlversammlung Theil zu
nehmen, wenn der Werksbesitzer oder höhere
Directionsvorsteher nicht anwesend seyn sollte;
die doppelte Vertretung eines Werksbesitzers ist
unzulässig.

5. Das Wegbleiben von der öffentlich ausgeschrie-
benen Wahlversammlung berechtigt den Aus-
bleibenden zu keiner wie immer gearteten Re-
clamation oder Anfechtung des Wahlactes

6. Der Wahlact wird von dem k. k. Berghaupt-
mann persönlich geleitet, welcher die Versamm-
lung in geeigneter Weise zu eröffnen, die
Wahlberechtigung der Erschienenen zu prüfen,
sonach die Umfragen zu stellen, die Stimmen
vorzumerken und das Abstimmungsresultat zu
verkünden hat.

7 Dem Berghauptmanne haben die 4 Aeltesten der
anwesenden unzweifelhaft selbstbcrechtigten
Werksbesiher zur Seite zu sitzen, die über alle
zweifelhaften Fragen, wegen Zulassung eines
Wahlmannes und Ausübung des Wahlactes
durch Stimmenmehrheit zu entscheiden haben.
Bei Stimmengleichheit entscheidet der Berg-
hauptmann.

8. Wählbar ist Jeder, der nach seiner persönli-
chen Befähigung der Bestimmung eines berg-
gerichtlichen Stimmführers zu entsprechen ver-
mag, der seit mindestens einem Jahre ein
Berg- oder Hüttenwerk im Wahlbezirke selbst
besitzt oder durch 5» Jahre ein solches als lei-
tender Beamter verwaltet hat, mindestens 3U
Jahre alt, eigcnberechtigt ist und sich keiner
entehrenden Handlung schuldig gemacht hat.

9. Die Wahl findet durch mündliche Abstimmung
der anwesende» Wahlberechtigten ohne Rück-
sicht auf den Umfang ihres montanistischen
Besitzes Statt.

10. Als gewählt sind diejenigen anzusehen, welche
die absolute Stimmenmehrheit für sich haben;
w i r d eine solche nicht e rz ie l t , so sind al le J e n e ,
au f welche mindestens e i n V i e r t e l
der Stimmen fällt, als vorgeschlagen zu be-
trachten, aus denen der Iustizminister über
Antrag der Oberlandesgerichte die Stimmfüh-
rer und den Ersahmann zu bezeichnen haben wird.

Bis zur Erzielung dieses letzten Resultates
muß der Wahlact in der Art fortgesetzt werden,
daß nur über die in relativer Stimmenmehr-
heit Stehenden abgestimmt wird.

11. Die durch absolute oder relative Stimmenmehr-
heit erwählten Stimmenfü'hrer und Ersahmän-
ner haben sogleich nach bekanntgegebenem
Wahlactc zu erklären, ob sie die auf sie ge-
fallene Wahl annehmen oder nicht; sollte im
letzteren Falle die Zahl der mit relativer St im-
menmehrheit nach §. 1« Erwählten nicht mehr
zureichen, um die Stellen der Stimmführer
und Ersahmänner zu besetzen, so muß eine
neue Wahl vorgenommen werden.

12. Ueber den Wahlact selbst muß der Berg-
hauptmann ein umständliches Protokoll führen,
und selbes auch von den ihm beisihenden vier
ältesten Wahlmännern unterfertigen lassen.

»3. Den geschlossenen Wahlact hat der Berg-
hauptmann an das Oberlandeögericht gutacht-
lich einzubcglciten, welches die weiteren Vor-
schläge zur Besetzung der berggerichtlichcn
Stimmführcrstellen dem Iustizminister unter-
breiten wird.

14. Wie lange die Functionen der ernannten
Stimmführer zu dauern haben und in wel-
cher Art und Weise die neuerliche Wahl der-
selben vorzunehmen seyn werde, darüber sol-
len nachträglich die gesetzlichen Bestimmungen
erfließen.

15. I n welchen Fällen der Ersatzmann einen
Stimmführer zu vertreten und wie das Lan-
desgcricht dessen Einberufung zu veranlassen
haben werde, wird das Oberlandesgericht
bestimmen.

1l». Ueber den vollbrachten Wahlact ist sowohl
an den betreffenden Herrn Statthalter, als

an dieses Ministerium Bericht zu erstatten,
welches mit Zuversicht erwartet, das berg-
und hüttenmännische Publikum werde die be-
sondere Rücksichtnahme, welche durch das I n -
stitut der Bcrgsenate seinen Interessen gewahrt
wird, durch rege, besonnene, wohlüberlegte
Theilnahme an der Wahl der Stimmführer
zu würdigen wissen.

Endlich wurde es diesem Berggerichte zur
strengsten Pflicht gemacht, die Wahlausschrei-
bung , sowie die Vornahme und Erledigung der
Wahl dergestalt zu beschleunigen, daß die berg-
gerichtlichen Stimmführer mit I . J u l i 4s5U
als dem Eröffnungstage der neuen Gerichte, be-
reits ernannt seyn können.

Es werden daher alle Besitzer von Berg-,
Hütten- oder sonstigen montanistischen Werken
des Kronlandes Karnten zur Wahl der für den
berggcrichtlichcn Senat des k. k. Landesgerichtes
K l a g e n f u r t in Vorschlag zu bringenden tech-
nisch gebildeten Stimmführer aus dem Stande
der Berg- und Hüttenleute a u f Ve« 2 2 . I l t t l i
I834Z nach Klagenfurt in das Amtögcbäude
dieses Berggerichtes und alle Besitzer von Berg-,
Hütten- oder sonstigen montanistischen Werken
des Kronlandes K r a i n und des Oberlandes-
gerichtsbezirkcs T r i e st (allerhöchste Entschlie-
ßung vom 21. August 1849) zur gleichen Wahl
für den berggerichtlichen 'Senat des k. k. Landes-
gerichtes Laibach a u f den 2 4 . J u n i 1 8 3 0
in das Amtslocale der k. k. Bcrggerichtssubstitu-
tion Laibach, mit der Einladung einberufen, sich
um 9 Uhr Vormittags an den bezeichneten Or-
ten möglichst zahlreich einzusinden, woselbst der
Wahlact nach den vorstehenden Directive» unter
der persönlichen Leitung des t. k. Berghauptman-
nes in der Art vorgenommen werden wird, daß
nach Bildung des Wahlcomite's mit der Verifi-
cirung der Wahlberechtigten und mit der Abstim-
mung begonnen und dieselbe so lange fortgesetzt
wird, als Wahlberechtigte anwesend sind, daß
aber nach Schluß des Nahlprotokolles auf spa-
ter Erscheinende kein Bedacht genommen werden
könne.
Vom k. k. illyr. Obcrbergamre und Berggerichte

Klagensurt, am 12. Juni 485U.
J u l i u s R i t t e r v. H e l m s n». p.

S a l z mann m. z»., Secretar.

Z. 1184. (1) Nr. 185.

Licitations - Kundmachung.
Dinstag den 25». d. M . , Vormittags von

9 bis 12 Uhr, findet in dem Amtslocalc des zu
Littai am Savestrome exponirten k. k. Inge-
nieurs - Assistenten eine öffentliche Licitation zur
Hintangabe der Reconstruction zweier in der
Gegend von Prußnik gelegenen Treppelwegs-
Stützmauern, von denen die eine in der cubi-
schen Masse von 5° I ' I " , auf 151 fl. 27 kr ;
und die zweit» in der Masse von 7" I^ N" aus
22tt si. 9 kr. bcwerthet ist. Gleichzeitig werden
bei dieser Verhandlung auch die an der Prußniker
Aerarial'Besihung nöthigen Reparaturen, wobei die
Maurerarbeit sammt Materiale auf l i s t . 2 kr.
die Zimmermannsalbeit sannnt

Materiale auf . . 2 5 « , . — „
„ Schlosserarbeit auf . . « ,. 55 ,,

» ganze Arbeit zusammen auf 2ti7si. 57krl

veranschlagt ist, ausgeboten werben.

Hievon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beifügen verständiget, daß sowohl jede
der beiden Stützmauern als auch der Reparatu«
ren am Hause zu Prußnik abgesondert, und erst
in dem Falle cumulativ ausgeboten werden, wenn
das eine oder das andere der drei Vauobjecte
bei der Detailversteigerung nicht nm oder unter
dem Ausrufspreise an Mann gebracht werden
sollte, und daß schriftliche Offerte, wenn sie
ordnungsmäßig verfaßt und mit dem 5»A Vadium
dcr AnbotSsumme belegt sind, nur dann ange-
nommen werden, wenn sie der Licitations «Com-
mission vor Beginn der mündlichen Verhandlung
übergeben worden sind.

Die nähern Bedingnissc können hier einge-
sehen werden.

Littai am l « . Juni 1850.

(Z . AmtS-Blatt der Laib.Zeitg. Nr. 139 v. 2tt. Juni 1850.)
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Z 1179. (1) Nr. 3139.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das hohe k. k. Kricgsmimstmum hat mit
dem Erlasse vom 29. Mai I85»U, I^. 3478, die
Aussetzung eines zweiten Stockwerkes auf das
Hauptgebäude der Monturs Commission, dann
die Erbauung einer neuen Packschoppe mit dem zu
genehmigen gefunden, daß dieser Bau wo mög-
lich noch im heurigen Jahre in Angriff genommen,
und im Sommer I851 beendet seyn muß.

Wegen Ausführung dieser Bauten wird am
I b . Jul i I85f t , früh um 10 Uhr in dem Gebäu-
de dieser Moncurs« Commission, die öffentliche
Minuendo-Licitation unter Vorbehalt der höheren
Genehmigung und unter folgcndeu Bedingungen
abgehalten werden:

1) Werden nur solche Bau-Unternehmer zur
Licitation zugelassen, welche durch ihre Leistungen
bereits alü verläßlich bekannt sind, oder mit ortö-
odrigkeitlichen Zeugnissen sich ausweisen, daß sie
alle erforderlichen Eigenschaften besitzen, einen der-
lei Bau zu übernehmen und tadellos auszuführen.

2) Die Licitationö-Verhandlung geschieht zwar
auf beide Bauobjecte vereint, jedoch abgesondert
nach den verschiedenen Professionisten-Arbeiten,
und erst nach dieser Licitalion im Einzelnen wird
zur ilicitation für Unternehmer im Ganzen ge-
schritten werden.

3) Nach den Kostenü'bcrschlägcn betragen diese
Gesammtbautcn über Abschlag des bei Abtragung
gewonnen werdenden Materials für Bruch- uno
Demolirungs- Arbeiten, . 1314 st. l kr.
Erdarbeiten 406 ,. 12 ,,
Maurerarbeit sammt Material? 1l»s34 „ 3<l „
Steinmetz- dto. „ » 314U „ 21 »
Zimmcrmannß-Arb. s. Mat. «139 „ 28 »
Tischler- dto. „ „ 932 „ 42 »
Schlosser- dto. » ., 2«6tt ,, 54 „
Spengler- dto. „ ,. 1724 „ 42 „
Anstreicher- dlo. ., „ 187 ,. 32 „
Glaser- dto. ., „ 3»6 .. 30 „ ,
Gußeisen-Erfordernisse . . 380 » 15 „

Summa C. M . 32331 st. 13 kr.
4) Jedermann, der sonach an dieser Licita-

tion Theil nehmen wi l l , muß vor Beginn der-
selben auch cin nach dieser Summe entfallendes
5 A Vadium, entweder im Baren, oder in Staats-
papieren, oder in von dem k. k Fiscus annehm-
bar erklärten hypothekarischen Instrumenten erle-
gen, welches gleich nach beendeter Licitation von
dem Ersteher auf 10 Prozent des erstandenen Be-
trages zu ergänzen kommt. Demjenigen, der nicht
Ersteher blieb, aber zurückgestellt werden wird.

5) Wird nicht gestattet, daß diese Bauten
unter was immer für einem Vorwande von dem
Ersteher an Subconttahenten thcilweis oder im
Ganzen überlassen werden.

<5) Der ganze Bau ist in allen Theilen, so-
wohl hinsichtlich der Güte der zu verwendenden
Materialien, als Einhaltung der Dimensionen un^
ter der Aufsicht der hiesigen Fortlsications-Genie-
Dircction nach den genehmigten Plänen und Vor-
ausmaßen auszuführen.

7) Nach vollendetem Bau und rücksichtlich nach
der ersten Collaudirung hat der Kontrahent für
den vollkommen guten Bauzustand noch 3 Jahre
zu haftVn, und bleibt hiefür mit der erlegten
Caution verbindlich,

8) Die Pläne, Vorauömaße und sonstigen
Contracts« Bedingungen können bei der Mon-
turs« Commission täglich während den gewöhnli-
chen Amtsstunden eingesehen werden.

9) Es werden auch schriftliche Offerte ange-
nommen, jedoch müssen solche:
s) mit dem geforderten Zeugnisse und Vadium

belegt seyn, und längstens bis 1«. Juli früh
10 Uhr hier einlangen.

k) Die bestimmt angesprochene Bausumme mit
Ziffer und Buchstaben, keineswegs aber darf
solches den Antrag enthalten, daß Offerent um
einige Prozente billiger als der gebliebene
Bestbotl) den Bau übernehmen wolle.

c) Die Erklärung des Offerenten, daß sich der-
selbe allen Contracts - Bedingungen der Art
füge, als wenn er das schriftliche Licitations-
Protocoll selbst unterschrieben hätte, enthalten.

Diese Offerte werden in Gegenwart sämmt-
licher Licitations - Commisswttü Glieder eröffnet,
ist der Anbot dem mündlich erzielten Bcstbotc
gleich, so erhalt letzterer de» Vorzug, und wenn
Offcrcnt persönlich gegcnwä,liq ist, so wird die
Licltation auf Grund des Offertes weiter fort-
gesetzt.

Nach geschlossenem und gefertigtem Protocolle
werden nachträgliche Anbote nicht berücksichtiget.

Von der kaiserl. königl. Monturs - Commission.
Grah am 10. Juni 1850.

Z. 1078. (2)

Hydraulisches Gement.
Die Unternehmung zur Erzeugung hydrauli-

schen Cementes zu Markt Tüffcr in Steiermark,
erlaubet sich, cin geehrtes Publikum auf dieses
Baumaterial aufmerksam zu machen, und em-
pfiehlt selbes zu allen Arten von Luft - und W ^
scrbauten, zur Hintanhaltung der Feuchtigkeit
in Wohnungen, Kellern und Magazinen, zu Fun
damentcn, Maucranwmfen, vorzüglich an der
Wetterseite, zur Anfertigung von Terrassen,
Bassins, W-ss.rleitunqen, Gesimsen und Tragstei-
ncn, so wie als Färbelkalk. —

Durch die günstige Lage an der südlichen
Ttaatsbahn steht der Unternehmung die schnellste
und billigste Versendung zu Gebote.

Der Centner hydraulischen Cementes kostet
franco Laibach 1 st. 20 kr. Conv. Münze, und
cs werden bei Abnahme grösicrer Quantitäten
bedeutende Procenteinlässe gegeben.

Dic Emballage, welche in Fassern besteht,
wird möglichst billig berechnet und franco Tliffer
um gleichen Preis rückgekanst.

Bestellungen auf größere und kleinere Quan-
titäten werden von der Unternehmung stets auf
das Genaueste besorgt werden, welche nach vor-
hergegangener Angabe des speciellen Falles der
Anwendung und der begleitenden Umstände, auch
bereit ist, den nöthigen Aufschluß über die Ma-
nipulationsart zu geben.

I . 1122. (4)

Kundmachung
von Seite des Lehr- und Erziehungs - Institutes
für Knaben in Wien, Leopoldstadt am Tabor

Nr. 362.

Der Inhaber dieser Bildungsanstalt gibt sich
dic Ehre, den r,^». H. H. Aeltern und Vormün-
dern anzuzeigen, daß in seinem Institute noch Zög-
linge aufgenommen werden.

Durch die zweckmäßige innere Einrichtung
seines in einem großen Garten gelegenen Locales,
und die Wahl bewährter Erzieher und Lehrer, so«
wohl für den Schulunterricht als auch für die
Gegenstände der geselligen Bildung, glaubt der
Gefertigte Alles aufgeboten zu haben, was der
phisischen, moralischen und intellectuelen Bildung
der seiner Sorgfalt anvertrauten Jugend förderlich
seyn kann. — Er hofft dadurch das -Vertrauen
zu rechtfertigen, wodurch derselbe schon durch 2U
Jahre so ehrenvoll ausgezeichnet wird.

Die Pcnsionskostcn betragen jährlich 240
bis 300 st. C. M . Näheres enthält das Programm,
welches im Institute vorliegt und zn bekommen ist-

Herd Weidner,
Instillttr-Vulsichc»^ ̂

Z. 117«. (2)

Wein-Licitation.
Am 24. Juni 1850, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und nöthigenfalls

von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, werden im Hause des Hrn. Gouvan in
Neustadt! i5u Eimer 4ttger Eigenbauwein von bester Qualität, ganz
Aar, ducatenfarb, darunter 20 Eimer Schwarzer, ganz dem Zhehizher
gleich, nebst 12 ganz gute, mit starken eisernen Reifen von 30 t)w 40
östr. Eimer haltende, geschmackvolle Weinfässer aus freier Hand licitan-
do verkauft, wozu Kauflustige hiemit eingeladen werden.
Z. 115». (3)

HAH» Priinnmerations-Cinladung °^AA

Ml lW /NNW MW'M M <
.''-.albjährig fm- W ien 6 si., viettel jäh'u, 3 si. Für die K,o»>ändcr smmnc täglich z w e i maliger Postoer.

sc.idlmg halbjährig 7 fi. 20 l r . , v im , l , ä l ) ng 3 si. 45 kr . , Co.wertgcbi'chr 4 l r . C. M . pr. M o „ a t ,

österre ichische Po l i t ische Z e i t u n g:

D e r W a n d e r e r .
taftlich zweimal: als Morgen- und Abendblatt.

Durch die Benützung dcr Tel^aphenlioie sind Wirtin d« Lage, un^n I'. ' i ' . Abo"mn-
tcn die neueste., Börse-<5onrse, die wichtigsten H a u d e l s n a ^
hervon^ndo politische Neu i f t l e i t aus P a r i s , London , B " l m 2 l « ^
Hrauk fur t a. M . , T r ie f t und andcrn großen Städten wc.ngstcno^ Tag N M als
mit der Post, mitzutheilen, so wie wir durch unser Abendblatt regelmap'g d.e ^ch lUp '

^ ' ^ P " - 3 e " ^ ^ r g ^ u n d Abendblatter geschieht " ^ z w e i m a l ,
durch we l ^^ i n rH27 i c r auiwär^e Abonnent die polirischen ä ^ ^ ^ ^ ^ / ^ ^ a p ^ ^ "
Nachrichten mindestens zwölf Stunden früher als durch antme Zc.tungen ^halt,

Prlnmmerations - Preise.

^ K , g ^ .. ^ . „ „ , ^ , ^ , 4 kr, <5, M, p. Monat,

PrH..um«a.i°ne-«e.db^ge, m>t« d°° Admle: A « de« V«. l«g d ^ Wände"»
i« W i e n , wcrde» »°n jcdc,» Postamt «nf rank,« ul>c>,»>°«.

Wicn im I»ni 1»5«,
Der Verlag des Wanderer < Sladl. Dorolheergasse Nr. »»«»'


